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Gute Ausſichten
Das wirthſchaftliche Barometer ſteht auf veränderlich

Die Peſſimiſten ſeufzen und meinen an eine Beſſerung ſei
nicht zu denken die Kriſe werde ſich noch immer mehr ver
ſchärfen die Optimiſten die aus jeder Blume Honig ſaugen
jauchzen daß der Tiefſtand überwunden daß es nun
wieder bergan gehen daß ſich nun alles alles wenden
müſſe Es iſt ſchwer bei nüchterner die Erwägung
aller Symptome dem einen oder dem anderen Recht zu
eben Man darf einerſeits nicht ſanguiniſch ſein dafür

haben wir erſt aus der jüngſten Zeit einen ſchlagenden
Beweis Was hat man nicht bei uns und noch mehr in
England von der Beendigung des Transvaalkrieges
erwartet Die allgemeine Stagnation ſollte einer ebenſo
allgemeinen Belebung Platz machen Der Krieg iſt beendigt
aber von der Belebung iſt noch kein Hauch zu ſpüren Man
hatte eben für das Darniederliegen des europäiſchen Marktes
ausſchließlich den ſüdafrikaniſchen Krieg verantwortlich go
macht was doch nur zum kleineren Theile der Wahrheit ent
ſprach Das Stocken des ungeheuren Goldſtromes aus
Transvaal hat ſich ſicher im Wirthſchaftsleben bemerkbar
gemacht ebenſo wie die theilweiſe Lähmung des en liſchen
Handels und der engliſchen Induſtrie auf den Weltmarkt
drückte Wenn darum in England das eine ganze Anzahl
von Milliarden hat opfern müſſen um die Kriegsfackel in
Brand zu halten die Erholung jetzt langſamer
vor ſich geht als man erwartete ſo iſt das nicht zu ver
wundern Die Rekonvalescenz pflegt immer länger zu
dauern als die Krankheit Zudem dürfte noch eine ganze
Zeit vergehen ehe der TransvaalGoldſtrom wieder ins
Fließen kommt und den wirthſchaftlichen Boden befruchtet
Immerhin darf man die engliſche Kriſis nicht überſchätzen
Cuglanbs Handel und Jnduſtrie Englands Reichthum iſt
ein ſo wohlfundirter daß es noch ganz anders kommen
müßte um von einer Erſchütterung der ökonomiſchen
Grundlagen Großbritanniens zu ſprechen Wir müſſen noch
ſehr weit laufen um dahin zu kommen wo die Engländer
indf Viel dringender als für England iſt die Gefahr daß die

Kriſe noch lange andauert für uns Die Folgen der un
ſinnigen Ueberproduktion und damit verknüpften Ueber
ſpekulation der Jahre des Aufſchwunges ſind wie der jüngſte
Fall bei der deutſchen Genoſſenſchaftsbank zeigt noch nicht
überwunden Produktion und Konſum ſind zwar im Großen
und Ganzen im Einklang aber dieſer Einklang iſt ein recht
dünner und mißtönender Klang Wir produziren zwar nicht
zu viel aber wir verbrauchen auch nur recht wenig Was
uns fehlt iſt ein geſunder ſtetiger und kräftiger
Konſum Woher kommt es ſo frägt in ſeinem letzten
Situationsbericht der Confectionär daß Amerika ur
ſprünglich einen ſo gewaltigen Aufſchwung in Induſtrie und
Handel genommen der gar kein Ende nehmen will und
immer noch anwächſt Für die Produktion muß doch ein
entſprechender Konſum vorhanden ſein und iſt auch vor
handen Das merken am beſten manche unſerer Tertil
Jnduſtrie Centren für die Amerika noch immer der beſte
Kunde iſt Die geniale Organiſation der Arbeitsmethodendie Juſapmen ſag aller wirthſchaftlichen Faktoren in

rieſigen Syndikaten und Ringen allein kann den geradezuräthſelhaft erſcheinenden Augſchwun Amerikas doch nicht

verurſacht haben Wir meinen daß die Reihe großartiger
Ernten die dieſes geſegnete Land in den letzten Jahren
gehabt unter den Urſachen des wachſenden Wohlſtandes inerſter Linie zu nennen iſt Welch ungeheuren Werthe durch

eine gute Ernte geſchaffen worden oder durch eine ſchlechte
Ernte verloren gehen wird u E viel zu ſelten in Erwägung
ezogen Wenn es Amerika jetzt ſo gut und uns ſo nun
ar wir mittelmäßig geht das liegt nicht zuletzt daran

daß Amerika eine Reihe von guten Europa eine Reihe von
mittelmäßigen Ernten hatte Es iſt daher mit höchſter
Genugthuung zu begrüßen daß alle Nachrichten die
aus den verſchiedenen Theilen Europas einlaufen
von einer guten zum Theil ſogar von einer ganz außer

u guten Ernte erzählen Jn Deutſchand ſelbſt iſt die Ernte faſt durchweg beſſer als im
Vorjahre wenn ſie auch an einzelnen Stellen unter dem
naſſen Wetier das das ſchon gemähte Korn nicht trocknen

läßt gelitten hat Eine gerädezu vorzügliche Ernte hat
OeſterreichUngarn zu verzeichnen eine Ernte die qualitativ
und quantitativ die beſten Ernten der letzten Jahrzehnte
übertreffen dürfte Die ruſſiſche Ernte dürfte der
öſterreichiſchen kaum nachſtehen Ebenſo wird von der

alkanhalbinſel und aus der ganzen Türkei eine außer
ordentlich ergiebige Ernte gemeldet wie auch Rumänien eine
ute Ernte verzeichnet Dieſe ausnahmsweiſe gute Ernte in
Suropa die der nicht minder trefflichen Ernte Amerikas

entſpricht wird ohne allen Zweifel einen mächtigen
Hebel für die Welt wirthſchaft abgeben Die Kauf
kraft aller Völker wird merklich anwachſen und dem Handel
und der Induſtrie Milliarden zuführen Hat der Bauer
Geld hat es auch die ganze Welt Aber er darf ſich nicht
das Geld wie unſere Agrarier aus den Taſchen der anderern
Steuerzahler und Konſumenten nicht auf Koſten des
arbeitenden Volkes verſchaffen wollen Wie unſinnig und
gefährlich die Theorie der höhereu Getreidezölle iſt ſieht

e wieder einmal in ſolchem Falle Nur günſtige Handels
Lerträge können uns die Vortheile ſichern die eine gute
ſü elternte für unſere Exportinduſirie und in allererſter Linie

r die Textilinduſtvie im Geſolge hat Keine andere
wen würde einen ſo unmittelbaren Vortheil aus der

en Ernte Rußlands Oeſterreichs c ziehen können wie

die Textilbranche nur muß dieſer Vortheil nicht jenſeits
einer hohen Schutzzollmauer liegen die ſelbſt für die kräftigſte
und leiſtungsfähigſte Induſtrie rer erer iſt Den
hieraus ſich ergebenden Schluß werden unſere Fabrikanten
ſelbſt ziehen können

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Die Kaiſerin hat wie jetzt mitgetheilt wird vor einigenTagen einen kleinen Unfall erlitten Sie iſt beim Aus
ſteigen aus der Dampfpinaſſe fehlgetreten und hat ſich den Fuß
verſtaucht Wenn auch das Leiden nicht böſe iſt ſo muß ſich
die Kaiferin doch im Gebrauch des Fußes Schonung auferlegen
und daher kam es auch daß ſie kürzlich in Cadinen einem Zuge
von vorbeimarſchirenden 1200 Kriegern am Fenſter ſitzend bei
wohnte während ſie ſonſt wohl auf der Rampe des Herrſchafts
hauſes geweſen wäre Ebenſo erſchien die Kaiſerin nicht an der
großen Mittagstafel ſondern ſpeiſte mit ihren Kindern allein
Die Abreiſe der Kaiſerin von Cadinen iſt auf morgen feſt
geſetzt Jſt der kranke Fuß der Kaiſerin bis dahin geheilt dann
reiſt die Kaiſerin nach Düſſeldorf im anderen Falle direkt nach
Homburg

Der neu ernannte bayeriſche Kultusminiſter Clemens
Frhr v Podewils Dürniz wurde 1850 geboren und hatte
1875 ſeine juriſtiſchen Studien beendet 1879 war Frhr von
Podewills am Bezirksamt Miesbach tig und im Oktober
gleichen Jahres kam er als Acceſſiſt an die Kgl Regierung von
Oberbayern Jm Januar 1880 ins Miniſterium des Aeußern
berufen war er vom Juli bis Dezember 1880 Attäaché in
Bern und legte im Dezember 1880 das diplomatiſche Examen
ab Jm März 1881 ward er als Legationsſekretär der Geſandt
ſchaft in Berlin überwieſen 1883 Legationsſekretär erſter
Klaſſe im Dezember 1886 zum Legattionsrath und im Februar
1887 zum Bevollmächtigten zum Bundes rath des Deutſchen
Reiches ernannt Jm November 1887 wurde Frhr v Podewils
Geſandter am italieniſchen Hofe in Rom im Dezember

1895 erfolgte ſeine Berufung auf den Poſten den er zuletzt inne
gehabt hat an der Spitze der Geſandtſchaft in Wien Jm Jahre
1899 7vrde er zum Staatsrath mit dem Prädikat Excellenz
ernannt

Zum bayeriſchen Miniftervechfel
Nunmehr hat wie gemeldet der Prinzregent von Bayern

das Entlaſſungsgeſuch des Kultusminiſters v Landmann definitiv
genehmigt und gleichzeitig den bisherigen bayeriſchen Geſandten
in Wien Frhrn v Podewils zum Miniſter dieſes Reſſorts
ernannt Jn der bayeriſchen Centrumspreſſe herrſcht deshalb
große Betrübniß und das Münchner Hauptorgan empfindet es
noch beſonders ſchmerzlich daß v Landmann zur Strafe beim
Abſchied nicht einmal einen Orden bekommen habe was ſonſt
beim Abgang eines hohen Beamten wohl ſtets zu geſchehen
pflegt Selbſtverſtändlich weiß das Blatt denn nicht genug von
den hohen Verdienſten des ſang und klanglos 7 von der Bild
fläche Verſchwindenden zu erzählen während es von Herrn
v Podewils nichts weiter zu erwählen weiß als daß dieſer in
ſein ſchweres Amt gute Manieren und gut gemachte
Kleider mitbringt und daß er ein Freund des Miniſter
präſidenten iſt Vielleicht entwickelt Herr v Podewils aber
bald Fähigkeiten die dem Centrum bisher entgangen ſind Gute
Manieren ſchaden beſonders wenn man ſich des von uns kürz
lich erſt gegeißelten Tones der bajuwariſchen Abgeordneten er
innert keinem Staatsmanne und ein moderner Anzug iſt
vielen Leuten bedeutend angenehmer als eine gewiſſe Tracht
die zu der vorgeſchrittenen Weltanſchauung des größten Theiles
der Deutſchen in keiner Weiſe mehr paſſen will Den Weh
klagen der Ultramontanen ſchließt ſich die konſervative Kreuz
zeitung an v wohl mehr aus Haß gegen dieLiberaken denn aus Liebe zum Centrum Das Blatt ſchreibt
über das jüngſte Opfer des Liberalismus

Der Anſturm des bayeriſchen Liberalismus eifrig unterſtützt
durch die geſammte berale Preſſe Deutſch
lands hat Erfolg gehabt Das bayeriſche Miniſterium hat
wie es ſcheint ſich dieſem Einfluß wenigſtens inſoweit nicht
zu entziehen vermocht als es jedenfalls ablehnte ſich mit
Dr v Vandmann ſolidariſch zu erklären Er blieb oder fühlte
ſich vereinſamt ſeine unzweifelhaft vorhandene Krankheit bot
ihm die vielleicht erwünſchte Gelegenheit ſein Abſchiedsgeſuch
dem Regenten zu unterbreiten

Wie bekannt erfolgte faſt gleichzeitig mit dem Miniſterwechſel
die Antwort der bayeriſchen Regierung an den Senat der
Würzburger Univerſität Selbſt der Bayer Courier
muß zugeben daß die Profeſſoren einen herrlichen Sieg über
den von ihnen gemaßregelten Kultusminiſter errungen
haben ſo daß ihm die ernſtliche Mißbilligung der Regierung
keinen beſonderen Schmerz bereiten werde Anders legt ſich
jedoch die Germania ins Zeug die mit dem Ausgange der
Sache keineswegs zufrieden kſt ſondern den bekannten drohenden
Ton anſchlägt mit dem ſie alle Gegner ihrer Politik in Schach
halten zu können glaubt Das Blatt ſchreibt

Der Würzburger Senat hat wie gemeldet eine Rüge er
halten die Staatsautorität iſt damit gegenüber dem Profeſſoren
ringe gewahrt Jndeß iſt damit die Sache keineswegs ab
gethan Das bayeriſche Miniſterium irrt gewaltig
i 4 glaubt Nun nachdem es geſprochen ſei die Sache
erledigt Nicht darin liegt der Kern der Sache daß die Würzburger für ihre Ungehörigkeiten die verdiente Vbfertigung von

oben erfohren haben Der Kernpunkt iſt der daß ein
Miniſter gehen mußte weil die Würzburger Profeſſoren
es wollten obwohl ſie im Unrecht waren und die
S dieſes Miniſters nicht fähig oder willens waren gegen
den Anſturm der Profeſſorenclique und einer hinter ihr
ſtehenden liberalen Minderheit den Miniſter zu halten
Das wird das Centrum nicht vergeſſenl

Sollte die Germania wirklich nicht herausfinden daß die den
Würzburger Profeſſoren ertheilte Rüge nur ein Pfläſterchen
iſt das die Regierung auf die ſchmerzende Wunde des Centrums
legte um dieſem die Niederlage die es erlitten weniger fühlbar
zu machen Die Pcofeſſoren werden ſich jedenfalls über die
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Epiſtel der Regierung wenig Kopfſchmerzen machen weil ſie das
Bewußtſein haben gehandelt zu haben wie es ihnen Pflicht und
Gewiſſen vorſchrieben Ebenſo ruhig aber kann das bayeriſche
Miniſterium abwarten was im Centrumslager weiter ausgeheckt
wird nachdem der Effekt den man hier mit der Verweigerung
der Mittel für die Kunſtſammlungen zu erzielen gedachte durch
die bekannte Spende ſo außerordentlich verpufft iſt Bleibt die
Regierung feſt und läßt ſie ſich durch Drohungen à la Germania
nicht ins Bockshorn jagen dann werden alle ultramontanen
Machinationen ſcheitern und im Liberalismus dürfte der Re
gierung ein Rückhalt erſtehen der dem Lande ganz andere Dienſte
zu leiſten vermag als die ultramontane Kammermehrheit Die
Wahl in Forchheim Knlmbach zeigt viellelcht ſchon daß auch in
Bayern die Centrumsbäume nicht in den Himmel wachſen

Die Dobpelbeſtenerung von Handwerks und Fabrikbetrieben
Ueber die komplizirte Frage nach den Rechtémitteln gegen

eine Veranlagung zu den Handwerkskammerbeiträgen
bezw gegen eine Doppelbeſteuerung von Handwerks
bezw Fabrikbetrieben hat kürzlich das Oberverwaltungs
gericht eine wichtige Entſcheidung gefällt Während die Ge
meinden gegen die Vertheilung der Handwerkskammerkoſten
Beſchwerde bei dem Regierungspräſidenten als Aufſichtsbehörde
der Handwerkskammer erheben können war bisher auf Grund
eines Erlaſſes des Handelsminiſters als Grundſatz angenommen
daß der einzelne Handwerker gegen die Veranlagung zu den
Koſten der Handwerkskammer durch die Gemeinden nur die
jenigen Rechtsmittel habe die ihm gegen die Heranziehung zu
Gemeindeabgaben zuſtehen alſo Einſpruch beim Gemeinde
vorſtande mit nachfolgender Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren Das Oberverwaltungsgericht hat nun
mehr entſchieden daß das Verwaltungsſtreitverſahren nicht zu
läſſig ſei da die Beiträge zu den Handwerkskammern welche
die Gemeinde von den einzelnen Handwerken erhebe als
Gemeindelaſten nicht anzuſehen ſeien

Aus dieſer Entſcheidung erwachſen aber höchſt unerfreuliche
Konſequenzen weil wie die Köln Zig mit Recht hervor
hebt entweder überhaupt kein ordentliches Rechtsmittel ſondern
nur die immerhin ziemlich problematiſche Beſchwerde im Auf
ſichtswege gegeben iſt oder der Jnſtanzenzug Platz greift der
bei Beſchwerden der Gemeinden gegen ihre Heranziehung zu
den Koſten der Handwerkskammern vorgeſchrieben iſt Jn
dieſem Falle würde kn erſter Jnſtanz der Regierungspxäſident
als Aufſichtsbehörde der Handwerkskammer in zweiter Jnſtanz
der Handelsminiſter zu entſcheiden haben Dadurch würde
der Centralinſtanz eine Arbeitslaſt auferlegt die in keinem
Verhältniß zu ihrer fachlichen Bedeutung ſtehen würde und auch
kaum zu bewältigen ſein wird Denn jeder Handwerker würde
danach das Recht haben über die Höhe ſeines Beitrags jeder
Gewerbetreibende aber befugt ſein über den handwerksmäßigen
Charakter ſeines Betriebes eine Entſcheidung des Miniſters zu
verlangen Bei dieſem Verfahren würden die endgiltigen Ent
ſcheidungen der höheren Verwaltungsbehörden über die Bel
trittspflicht zur Zwangsinnung jeder Korrektur unterworfen ſein
und die ausgeſprochene Abſicht des Geſetzes die Entſcheidungen
über die Frage nach der Handwerksmäßigkeit der Betriebe zu
decentraliſiren und ihrer Bedeutung entſprechend der end
giltigen Entſcheidung der höheren Verwaltungsbehörde zu übev
laſſen illuſoriſch gemacht werden

Die Köln Ztg meint daß unter dieſen Umſtänden eine
Aenderung der Gewerbeordnung nicht zu umgehen ſei Jn
Handels und Gewerbekreiſen beſteht jedoch andererſeits auch
die Auffaſſung daß ſich die Angelegenheit bezüglich der Zu
gehörigkeit der einzelnen Betriebe zur Handels bezw Hand
werkskammer weniger durch Abänderung der einſchlägigen
Seſetzgebung einheitlich regeln Kgt ſondern e den zu
ſtändigen Gerichten überlaſſen bleiben muß unter Einforderung
von Gutachten von der Handels und Handwerkskammer von
Fall zu Fall zu entſcheiden

Politiſches
Von der zweiten Leſung der Tarifkommiſſion erwartet

auch die Deutſche Tagesztg keine weſentlichen Aenderungen
zumal ja aus ein geweihten Kreiſen verlaute daß die
zweite Leſung mehr eine kurze rein formelle ſein ſoll als
daß ſie beſtimmt wäre noch einmal in die Materie tiefer ein
u en Wenn ſich dieſe eingeweihten Kreiſe nur nicht
rren

Wieder iſt eine polniſche Zeitſchrift verboten
worden Nachdem durch Urtheile des Landgerichts zu Poſen
gegen die in Petersburg erſcheinende perlodiſche Druckſchrift

Krai binnen Jahresfriſt zweimal Verurtheilungen auf
Grund der 88 41 und 42 des StrafgeſetzbuchesZerfolgt ſind iſt
die fernere Verbreitung dieſer Zeitſchrift auf die Dauer von
zwei Jahren nicht mehr geſtattet

Volkswirthſchaftliches
Der Deutſche Handelstag will die vom preußiſchen

Handelsminſter eingeleitete Erhebung über die Zugehörig
keit der Mitglieder der Handelsvertretungen zu
Handel und Jnduſtrie erweitern und hat die außer
preußiſchen Handelskammern ſowie Handels und Gewerbe
kammern aufgefordert ihm unter Benutzung des vom preußiſchen
Handelsminiſter vorgeſchlagenen Forfaeges eine entſprechende
Zuſammenſtellung über die Zugehörigkeit ihrer Mitglieder zu
Jude oder Handel nach dem Stande vom 1 Sept d
einzuſenden

Parteinachrichten

Kine Waldeck Feier hat der liberale Wahlverein
in Nordhauſen veranſtaltet Die deplante Gartenfeier mußte
in letzter Stunde der unfreundlichen Witterung wegen in die
Räume des Stadttheaters verlegt werden Das Sommer und
Wintextheater waren bis auf den letzten Platz gefüllt Mindeſtens
1800 Perſonen haben nach der Nordh Zig an der Feier theil
eyommen Nach dem Vortrag eines Feſtprologs hielten im

intertheater Chefredackeur Nebelung im Sommertheater

J
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General der Jnfanterie Wilhelm v Blume Chef des
Jnf Rat Herwarth v Bittenfeld 1 weſtfäliſches Nr 13 beging
eſtern ſein 5 0j ä r ilitärdienſtjubiläum Der
ubilar iſt am 9 Mai 1835 zu Potsdam als Sohn des
öymnaſialdirektors Blume geboren Am 12 Auguſt 1852 trat

er beim damaligen 13 Jnfanterieregiment in Weſel auf Be
drderung ein Nachdem er dann verſchiedene Stellungen in
er Armee bekleidet wurde er beim Ausbruch des Krieges mii

Ia kreich Großen Generalſtab bald darauf am 18 Juli
870 zum Generalſtabe des großen Hauptquartiers beim König

kommandirt Zwei Tage darauf wurde er zum Major befördert
ier leiſtete er als Chef des operativen Bureaus in Moltke s
tabe ſo hervorragende Dienſte daß der Kaiſer Wilhelm ihm

das Eiſerne Kreuz I Klaſſe verlieh Jm Laufe der Jahre hat
er dann als Vertreter der r und der Armee an ver
ſchiedenen wichtigen Konferenzen theilgenommen Am 21 Febr
1888 wurde er in den erblichen Adelsſtand erhoben Acht Jahre
ſpäter wurde er in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur
Dispoſition und zugleich à la suite des J anterieregiments
a von Bittenfeld geſtellt Bei der r er des 100 jährigen

eburtstages Kaiſer Wilhelms wurde der hochverdiente General
Chef dieſes Regiments bei dem er vor damals 44 Jahren
ſeine nene Laufbahn begonnen hatte v Blume hat ſich
auch als Schriftſteller auf dem Gebiete des Kriegsweſens einen
Namen gemacht Der heute im 67 Lebensiahr ſtehende Jubilar
t i ſeinem Abſchiede auf Schloß Sury bei Wendenheim

m Elſaß
General Graf Häſeler hat ſich von ſeinem Sturze ſo weiterholt daß Wie e wenn nicht zu Pferde v doch zu

Wagen den diesjährigen Manövern beizuwohnen

Auch der neue Dampfer Kaiſer Wilhelm II der
geſtern in Stettin von Stapel lief iſt in Uebereinſtimmung mit
den Anſorderungen der Kaiſerlich Deutſchen Marine mit den
Einrichtungen zur Aufſtellung einer größeren Anzahl Geſchütze
verſehen damit er im Kriegsfalle als Hilfskreuzer ver
wendet werden kann

S M S Moltke iſt am 10 Auguſt in Gothenburg
n und geht am 13 Auguſt von dort nach Drontheim

in See S M SS n Grilleund Nymphe ſind am 11 Ar Kiel zurückgekehrt

S M S Seeadler iſt am 10 Auguſt in Nagaſaki
eingetroffen S M S Jltis iſt am 11 rot ineingetroffen und geht am 14 Auguſt von dort wieder
n See

iguſt nach

Verſammlungen und Kongreſſe
Vom XIII Verbandstag des Centralverbandes deutſcher

Bäckerinnungen Germania der in Köln tagte be
richteten wir berei s daß von den 450 Delegirten nahezu ein
ſtimmig eine Reſolution gegen die Erhöhung der Ge
treidezölle angenommen wurde Zum Punkt der Tages
ordnung Handelskammern entſpann ſich eine Debatte
über die Berechtigung zur Führung des Meiſtertitels Es
ſei ungerecht wurde von einer Seite hervorgehoben wenn man
einem alten Meiſter zumuthen wollte noch einmal vor dem
Prüfungsausſchuß in dem womöglich ſeine ehemaligen Geſellen
oder Lehrlinge ſäßen die Meiſterprüfung abzulegen Auf Antrag
des Bäckermeiſters Simon Leipzig gelangte ſchließlich folgende
Reſolution zur Annahme

Der Verbandstag ſpricht ſein Bedauern aus daß der Bei
behaltung unſerer alten bewährten Verbandspapiere
von einigen Handwerker und Gewerbekammern ſo viel
Schwierigkeiten entgegengeſetzt werden Der Verbandstag
erklärt ſich mit den bisher vom Vorſtande des Central
verbandes gethanen Schritten einverſtanden und beauftragt
m weiteres zur Beibehaltung unſerer Verbandspapiere zu
thun

erner wurde eine Reſolution angenommen dahingehend bei der
eichsregierung vorſtellig zzu werden daß den Verwaltu ngs

behörden geſtattet werde Ausnahmen für den Beginn des
Handels mit Backwaaren in den Morgenſtunden zu geſtatten Der Verbandstag erſucht alle Kollegen im Reiche be
etwaigen Abſtimmungen ſich gegen den Ach tuhr Laden
ſchluß zu erklären Bei der Berathung über die Konſfum
vereine erſucht der Berichterſtatter Bäckermeiſter Vogler
Berlin zu beſchließen Der Verband erſucht den Reichskanzler
dem Reichstage eine Vorlage zu machen wonach Vereinen die
nicht auf genofſenſchaftlicher Grundlage ſtehen die Verwaltung
von Spargeldern unterfagt iſt Bäckermeiſter Nuhn Hannover
ellte den Antrag Der Verbandstag wolle dahin wirken daß

den Beamten der Eintritt in die Ko benpe eine botenwerde Säckerietſter Heinze Saale rer ete eine
Erklärung wonach den Konſumvereinen die Vertheilung einer
Dividende verboten werden ſolle Bäckermeiſter Günther
Halle a S empfahl den Antrag Vogler abzulehnen undſelbſt Rabattvereine zu ſchaffen d Halle haben die
Bäckermeiſter vor ſechs Monaten einen Rabattverein errichtet
Dieſem gehören bereits 212 Meiſter an und es ſei möglich ge
weſen innerhalb dieſer Zeit 20,000 Mark Rabatt auszuzahlen
Der Antrag Nuhn und auch der betreffs des Verbots der
Dividendenauszahlung wurden abgelehnt die anderen Anträge

ſowie ein Antrag von Meyer Magdeburg Der Vecrbandstag
wolle dahin wirken daß in den Reichstag nur ſolche Männer
gewählt werden die ſich verpflichten die Jntereſſen des Hand
werks zu vertreten, angenommen Danach wurde die Ver
handlung auf Dienstag vertagt

Deutſcher Gaſtwirthsbundestag
Hannover 12 Aug

Die rege des deutſcheu Gaſtwirthsbundestages traten
hier heute früh 9 Uhr im Saale des alten Rathhauſes zur

auptverſammlung unter Leitung des Bundesvorſitzenden
h emmen begrüßt im Namen des Vereius

annoverſcher Wirthe von deſſen Vorſitzenden Aug Apel
amens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Bundes dankte

hierfür der Vorſitzende der insbeſondere die erſchienenen Ver
treter der Regierung und der ſtädtiſchen Kollegien degrüßte
eernngsrath Schloſſer überbrachte den Gruß des Regieruugs

äſidenten mit der Verſ Lgrung daß die Königl Regierung denerhandlungen des Bundes mit Aufmerkſamkeit und Jntereſſe
adtf r dtrektor Tramm hieß die Erſchienenen namens

r r hen Kollegien derzutch der Stadt willkommen und

e ne er hen Jeer Verhandlungen mit einemHo W den Kaiſer dem im An luß daran unter Zuſtimmung
der Ver n ein legte nen iberſandt
wurde Die VerhandlungeAſiatteten Berigh über be annen mit einem vom Vo enden

gongenen Geſchän an un verſte Verha enſtanStellungnahme zur uante etraf den Antrag auf
rd

1862 betreffend Ruhezeiten im Gaſtwirthsgewerbe

tigkeit des BundSjahr dem ſich e Bericht über ie Kaſſen u

erordnung vom 23 Januar G

Der Referent Zur geergre beleuchtete die Härten und Be
läſtigungen die das Wirthegewerbe durch die Bundesraths
verordnung erleide dieſe ſei einzig auf Berliner Verhältniſſe

ugeſchnitten Der Wirtheſtand wünſche nun nicht eine Aufhebung
er Verordnung wohl aber dringend eine Milderung der Härten

derſelben Redner beantragte an den Bundesrath die Bitte zurichten zur irre der Verordnung eine Kommiſſion ein
zuſeben in welcher Wirthe und Gehilfen zu gleichen

heilen als ſachverſtändige Berather vertreten
5 ſollten Zu dem Thema äußerten ſich ferner als Referent
Mä n ſowie verſchiedene Redner die ſämmt
lich der allgemein und überall herrſchenden Unzufriedenheit Aus
druck gaben die dieſe Verordnung im Wirthegewerbe hervor
gerufen hat die Klagen richteten ſich weniger gegen die Ruhezeit
als ſolche als gegen die unpraktiſche Vertheilung derſelben und
dagegen daß die Verordnung auch die Gehilfen uſw zur Ruhe
wingen die nicht gewillt ſeien zu feiern Aus Elſaßothringen wurde berichtet daß dort von der Einführung der

Verordnung infolge der loyalen Handhabung noch nichts zu
merken ſei Das Ergebniß der Erörterungen war die Annahme

Veſchluſſes
Apel Hannover begründete die Nothwendigkeit überall den

obligatoriſchen Beſuch der Fächſchulen anzuſtreben
und machte zugleich den Vorſchlag deim Bundesrath vorſtellig
zu werden die vierundzwanzigſtündige Ruhezeit der Lehrlinge
zu theilen um die Zeit theilweiſe zum Beſuch der Fachſchüle be
nutzen zu können Von anderer Seite wurde anf den er
gehenden Beſchluß hingewieſen und die Beachtung der Vorſchläge
als eine Aufgabe der erhofften Kommiſſion angeſehen worauf
der Gegenſtand verlaſſen wurde Nach längerer Debatte wurde
dann beſchloſſen bei den Reichsbehörden vorſtellig zu werden
daß das Militärverbot bei allen darunter leidenden
Wirthen aufgehoben und nur an ſolchen Tagen
verhängt werde wo ſozialdemokratiſche Ver
ſammlungen ſtattfinden Hierauf kam wieder der in
Wirthekreiſen ſo oft erörterte Flaſchenbierhandel zur
Verhandlung der als ein das Wirthegewerbe ſchädigender Miß
ſtand angeſehen wird

Die durch eine kurze Frühſtückspauſe unterbrochenen Ver
handlungen richteten ſich noch auf eine ganze Anzahl An
träge verſchiedener Art einer derſelben betraf die für die
Wirthe in ge antialkoholiſche Frage Die Erörterung derſelben
zeitigte folgende Reſolution Die zum 10 deutſchen Bundestag
in Hannover verſammelten Mitglieder des Bundes deutſcher
Gaſtwirthe mögen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln
beim Reichstag und Bundesrath dafür eintreten daß die nicht
unberechtigte Anti Alkoholbewegung nicht Formen annimmt
welcher den einwandfreien deutſchen Wirtheſtand mit Exiſtenz
vernichtung droht

Auf Antrag des Nordweſtdeutſchen Wirtheverbandes wurde
der Vorſtand beauſtragt zum nächſtjährigen Bundestage eine

Vorlage betreffs Errichtung einer Altersverſorgungskaſſe
für Wirthe auszuarbeiten

Einen recht breiten Raum nahmen die Verhandlungen über
die Erhöhung der an die Bundeskaſſe zu leiſtenden Beiträge
ein es wurde beſchloſſen den Beitrag von 10 auf 15 Pf jährlich
zu erhöhen Jn Rückſicht auf die Darmſtädter Sterbekaſſe die
el innerhalb der erſten ſieben Monate ihre Abrechnung
alten muß wurde beſchloſſen den nächſtjährigen Bundestag im

Monat Juli abzuhalten
Ehrenfels Frankfurt a M wünſchte daß der Allgemein

eit vor Augen geführt werde welche Bedeutung der Wirthe
tand durch ſeine hohe Steuerkraft habe zu dieſem Zwecke
ollen vorſtandsſeitig Fragebogen in Umlauf geſetzt werden zur

Eintragung der Steuerleiſtung jedes einzelnen Mitgiedes
Ein weiterer von einigen Rednern vertretener Wunſch war daß
die Wirthe den Handwerkern zugerechnet werden möchten
und nicht mehr in der Handelskammer ſondern vielmehr in der
Handwerkskammer ihre Vertretung fänden und dazu bei
Konzeſſionsverleihungen ein Befähigungsnachweis zu erbringen ſei Andere dagegen hielten die Zugehörig
keit des Wirtheſtandes zur Handelskammer doch mehr im Jntereſſe
der Wirthe liegend als wenn ſie zur Handwerkskammer
r würden Zur Anerkennung ihrer Verdienſte
um den Wirtheſtand die in ihrer Vereinsthätigkeit lag wurden
den Herren Apel und Röpke von hier ſilberne Medaillen vom
Bundesvorſitzenden überreicht Nach der Verſammlung fand für
die Theilnehmer ein Feſtmahl im Partkhauſe ſtatt Zum
nächſtjährigen Verſammlungsort iſt Mainz gewählt

Ausland
Abdankungsgelüſte des Zaren

Dem Londoner Morning Leader wird aus Moskau gemeldet
in dortigen höchſten amtlichen Kreiſen gehe das Gerücht der
Zar habe ſeinen intimen Rathgebern gegenüber ernſthaft den
Wunſch ausgedrückt zu Gunſten ſeines Bruders Michael abzu
danken Er ſoll gänzlich entmuthigt worden ſein durch
die innere Lage da er weder die Willenskraft noch die
phyfiſche Kraft beſitze Herr der Lage zu werden und ſeiner
reaktionären Umgebung Trotz zu bieten Der Cntſchluß abzu
danken werde n e unwiderruflich ſein falls ihm kein
Thronerbe geboren werde Die Nachricht die nicht das
erſte mal auftaucht wird wohl auf das Konto der gegenwärtigen
Nothlage in den politiſchen Ereigniſſen zu ſuchen ſein

Ein neuer Erfolg Rußlands in Ching
Das Waſhingtoner Staatsdepartement hat die Nachricht er

halten daß die chineſiſche Oſteiſenbahn eine direkte
Perſonenzugverbindung zwiſchen Moskau und Port Arthur
eröffnet hat und daß die Züge der Süd Uſſuri Bahn
Anſchluß an die Dampfer erhalten welche den Verkehr zwiſchen
den ruſſiſchen Häfen am Stillen Ozean und den chineſiſchen und
japaniſchen Häfen verxmitteln

Aus dem Vatikau
Nach einer Londoner Meldung hat der Papſt eine Note an

die Herxſcherhäuſer Europas erlaſſen worin angekündigt werde
daß von der römiſchen Kirche keine weiteren Dispenſationen für
Ehen zwiſchen Blutsverwandten gewährt werden
würden Der Papſt rathe Prinzen von Geblüt die der römiſchen
Kirche angehören an Ehen außerhalb der königlichen Familien
einzugehen damit der geiſtigen Entartung die durch
Blutsverwandtſchafisehen der Vergangenheit verurſacht wurden
abgeholfen werden könne Die Köln Volksztg will dazu aus
Rom ein Telegramm erhalten haben wonach dieſe Nachricht des
engliſchen Blattes eine Erfindung iſt Das glauben wir
auch wenn auch aus anderen Gründen als die Köln Volks
zeitung

Das offizielle Organ des Vatikans der Oſſervatore Romano
giebt die Erklärung ab Präſident Loubet würde nicht
vom Papſt empfangen werden wenn er der Gaſt des Königs
Viktor Emanuel im Quirinal ſei

Chanvinismns in Ungarn
Der Preßprozeß gegen das Deutſche Tageblatt für
ngarn hat ſein unrühmliches Ende gefunden Die k Kurie

in Ofenpeſt als oberſter Gexichtshof hat die Nullitäts
Beſchwerde des Redacteurs Alwin Kramer der zu 1000 Kronen

eldſtrafe und 3 Monaten Staatsgefängniß verurtheilt wurde
verworfen und ſo tritt das harte Urtheil in Kraft

eines im Sinne des Antrages des erſten Referenten gehaltenen

Bekanntlich hatte Kramer für die Behauptung im inkrimArtlkel b die Deutſchen ſich durch die unſinnige rer
ſirungspolitik zur Auswanderung genöthigt ſähen de
Wahrheitsbeweis durch Zeugen angeboten Doch der vatrioliſche
Gerichtshof ließ den Beweis nicht zu Ueberdies war d
Artikel aus einer anderen in Pergamos erſcheinenden füd
ungariſchen Zeitung bloß abgedruckt Nun liegen noch einige

e der Groß Kikindaer bei der ungariſchen
Kurie man darf geſpannt ſein was deren Schickſal ſein wirdund ob der Rechtsbruch denn wirklich bei der ungariſchen Juſti

zum Syſtem erhoben werden ſoll n
Albuneſiſche Kriegedrohung

Wie der Voſſ Ztg ans Belgrad mitgetheilt wird fand
in Jpek eine große Verſammlung hervorragender
Albaneſen ſtatt die über den neulich an der ſerbiſchen
Grenze ſtattgehabten Zuſammenſtoß beriethen Die Majorität
verlangte die Entſendung eines Telegramms an den Sultan
um ihn zu einer Kriegserklärung an Serbien auf
zufordern Dieſer Krieg ſo lautete es darin würdeden Türken weder Geld noch Menſchen koſten weil die
Albaneſen alles auf ſich nehmen würden Auch wird behauptet
man habe in Konſtantinopel gedroht daß die Albaneſen
revoltiren und Schutz bei Oeſterreich ſuchen würden falls ihrem
Begehren nicht entſprochen würde An der Spitze dieſer ſerben
feindlichen Aktion ſteht ein bekannter Serbenfeind Riza Bey
unter deſſen Anführung auch ſonſtige Greuel verübt werden
denen gegenüber die türkiſchen Behörden machtlos ſind

Frankreich
Folgende Anekdote über Waldeck Rouſſegau wird aus

Paris berichtet für deren Richtigkeit ſich der Cri de Paris
verbürgt Es war in Rambonillet im Schloßpark an dem Tage
da Herr Waldeck Ronſſeau von einer Reiſe zurückgekehrt beim
Präſidenten der Republik frühſtückte Man nimint den
Kaffee im Schatten der Bäume Herr Waldeck Rouſſeau erzählt
von ſeinen Ausflügen A propos, unterbricht ihn der Senator
Picot und der deutſche Kaiſer Der ehemalige Miniſter
wendet den Kopf um mißt den Apoſtel der Wiederbevölkerung
Frankreichs von oben bis unten und entgegnet mit eiſiger Ruhe
Danke er befindet ſich wohl

Eugland
Ueber die Krönungstage in London erhalten wir von

einem Angenzeugen einem jungen Hallenſer noch einen Bericht
aus London überſandt den wir ſeiner friſchen anſchaulichen
Schilderung wegen zum Abdruck bringen

Niemals wohl iſt London ſo früh erwacht wie am 9 Auguſt
1902 dem Krönungstage Eduards VII Um 5 Uhr bereits
ſandten die Geſchütze einer im Hyde Park aufgeſtellten Batterieden Londonern den Morgengruß Der lange und nicht ohne

Sorgen herbeigeſehnte Tag der einige Wochen vorher eine ſo
jähe Verzögerung erfahren hatte war endlich angebrochen
Auch der Himmel hatte ein Einſehen denn er ſtrahlte aus
nahmsweiſe in herrlicher Bläue Kaiſerwetter wie wir
Deutſche zu ſagen pflegen und wirklich blieb es auch faſt
den ganzen Tag ſo

Schon vor 6 Uhr ſtrömte die Menſchenmenge nach den Feſt
ſtraßen die der Zug paſſiren ſollte die einen um ſich einen
guten Platz zu ſichern die anderen um ihren theuer erkauften
auf den vielfach und ſtockwerkartig errichteten Tribünen ein
zunehmen Bei derartigen Gelegenheiten Preiſe zu fordern
und ſie zu zahlen verſteht auch nur ein Engländer denn
unter 1 Lſtrl war kein Sitz zu haben während 5 Lſtrl den
ungefähren Durchſchnitt bildeten Jch meinerſeits begnügte mich
gegen 7 Uhr einen Ausguck unter der m angewachſenen
Zahl der Zuſchauer zu wählen den ich vor 22 Uhr nicht wieder
verlaſſen ſollte Die Menge der feſtlich gekleideten Menſchen
auf dem Pflaſter wie auf den Emporen der Flaggen und Guir
landenſchmück der Häuſer in denen kein Fenſter keine Dachluke
ſogar das Dach nicht unbeſetzt blieb der Aufmarſch und Auf
ſtellung der Spalier bildeten Truppen gab ein buntbewegtes
und äußerſt intereſſantes Bild ab Einen prächtigen Anblick
gewährten neben den heimiſchen Brigaden mit ihren
mächtigen Zottelhelmen den Hochländern Garden Marine
ſoldaten Freiwilligen 2c, die Abordnungen der Kolonial
Regimenter von denen beſonders hervorzuheben ſind die
berittene Jnfanterie von NeuSeeland und Natal die
Kaffern mit tragbarem Geſchütz die dunkelfarbigen CEypri
oten die wilddreinſchauenden Bewohner der Fidſchi
Jnſeln mit gefärbtem und gekräuſeltem Haar nur
mit kurzen ausgezackten weißen Kitteln bekleidet die
bärtigen Pathanier ſowie die ſtattlichen Lanciers Bengalens
mit grün und ſchwarzem Turban und mit Lanze die regulären
Truppen Jndiens und endlich die Aegypter in vielfarbiger
Tracht die jeweiligen Anführer der Abtheilungen in zumeiſt
koſtbaren Koſlümen Ein äußerſt buntes Bild wie es eben nur
das britiſche Weltreich zu bieten vermag

Gegen 82 Uhr inſpizirte der Herzog von Connaught der
mit mächtigem Hurrah empfangen wurde mittels Motor
wagen die Geſammt Aufſtellung Unterdeſſen vollzog ſich die

uffahrt v hohen Würdenträger und Geſandten zum Theil inertltch eſpannlen Equipagen prächtigen goldſtroßenden
Karoſſen oder auch Motorvehikeln zur Weſtminſterabtei Unter
den Klängen der Trompeter der Royal Horſe Guards
und eskortirt von einer Abtheilung deſſelben Regiments näherte
ſich um 10/2 Uhr der erſte Aufzug beſtehend aus acht Staats
karoſſen in welchen Mitglieder der königlichen Familie und die
fremden Fürſtlichkeiten von denen Prinz Georg von
Griechenland und der Kronprinz und die Prinzeſſin von
Rumänien zu erwähnen ſind Platz genommen hatten Einen
mächtigen Begeiſterungsſturm erregte die Ankunft des Prinzen
und der Prinzeſſin von Wales mit Hofſtaat

Pünktlich 12 Uhr kam der König szug in Sicht Eine
Eskorte der Leibwache bildete die Spiße der nach alter Sitte
des Königs VBargemaſter Bootsmeiſter und 12 Watermen

r in rothen Koſtümen mit goldenen Wappen auf
ruſt und Rücken foölgten Die nächſten 4 Hofequipagen ent

hielten das königliche Gefolge denen ſich die verſchiedenen
Generalſtäbe zu Pferde anſchloſſen Lord Roberts den
Feldmarſchallſtab in der Hand und Lord Kitchener wurden
von dem Publikum äußerſt lebhaft begrüßt Eine nicht enden
wollende brauſende Begeiſterung erhob ſich jedoch als nun der
oldene Krönungswagen gezogen von s edlen Schimmeln lang
am herannahte Die Majeſtäten ſahen etwas blaß doch ſonſt

ſehr wohl aus und dankten fortwährend für die ihnen zu theil
werdende Huldigung Den Schluß des Zuges bildeten wieder
Abtheilungen der Royal Horſe Guards

Die WeſtminſterAbtei auf das herrlichſte geſchmückt war mit
den Würdenträgern des Landes die aus allen auch den ent
fernteſten Theilen des Reiches herbeigeeilt waren mit den
Abgeſandten der fremden Mächte ſowie den Fürſtlichkeiten dicht
beſetzt als nach Einſegnung der Regalien der König und die
Königin unter den Klängen der Glocken und dem Geſang des
Chores die Kirche betraten Die Krönungsfeierlichkeit wurde
mit der Frage des Lord Primas an die Edlen des Landes er
öffnet Dies iſt König Eduard der unzweifelhafteerrſcher des Reiches wollt ihr ihm huldigen

Was dbieſe unter den Fanfaren der Trompeten mit mächtig
erſchallendem Gott ſegne König Eduard beant
worteten Nach weiteren ähnlichen Ceremonien und nach der
Salbung mit dem heiligen Oel wurde zur eigentlichen Krönung
geſchritten Unter dem begeiſterten Jubel dem Läuten d
Glocken und Donner ber Geſchütze ſetzte der Lord Primas d
Könige die Krone auf das Haupt Die harrende Menge in 37
Straßen und auf den Tribünen ſtimmte die Nationalhymi
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die mit einem brauſenden Hurrahl auf den König
eteeölnſchließend an die ren der Königin nahm das Könligs

paar und nach ihnen die hohe Geiſtlichkeit das heilige Abend
mahl Und nachdem der König mit dem Purpurmantel bekleidet
worden war verließen ſie gegen 2 37 le Abtei begrüßt von

dem donnernden Beifallsſturm ihres Volkes God rave the
nAn Abend waren die Gebäude in den Hauptſtraßen herrlich

illuminirt und trotzdem die Menſchenmaſſe eine ſo gewaltige
war daß man Pik nur Schritt um Schritt vorwärts
kommen konnte gelang es doch der trefflich organiſirten Polizei
überall Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten Nicht un
erwähnt möchte ich laſſen daß auch die Ambulanz ſtetig auf
ihrem Poſten und überall zu finden war

Curt Teuſcher
e

Provinzialnachrichten
Wernigerode 12 Aug Fürſt Chriſtian Ernſt zu

Stolberg Wernigerode wohnte Ende vergangener
Woche im Hotel Fürſtenhöh in Schierke um im Brockengebiet
zu jagen m Sonnabend ſchoß der Fürſt am Ahrentsklint
einen kapitalen Zwölfender

Onuerfurt 12 Aug Elektriſcher Dreſchapparat
Die hieſige elektriſche Anlage kommt unſeren Landwirthen ſehru ſtatten Seitens des ſtädtiſchen Elektricitätswerks iſt ein

reſchapparat angeſchafft worden den nach der Ernte die meiſten
Landwirthe hier benutzen können Das Dreſchen hiermit geht
ſchneller und macht weniger Unkoſten

ſOrdens verleihungen Verliehen wurde Dem Pfarrer emer
Karl Wildberg zu Untergreißlan im Kreiſe Weißenſels der Rothe Adler Orden
vierter Kaſſe dem ſtädtiſchen Erſten Kalkulalor Karl KRimmermann zu Zeitz
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Gerichtsdiener a D Engel
berg zu Weißenburg i bisher zu Eilenburg und dem herrſchaftlichen
Kutſcher Hermann Viehweger zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und ihüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſehungen Jm Sanität Corps Herrmann Unterarzt
beim 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 Radloff einjährigfreiwilliger Arzt
deim 1 Thür FeldArt Reg Nr 19 unter Berſetzung zum 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 und Ernennung zum Da des Friedensſtandes Barthels Unter
arzt beim Magdeburg Huſ Reg Nr 10 mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenz
arztſtellen beauſtragt Beamte der Militärverwaltung Kopp

ahimeiſter bieher beim Oſtaſiat Expeditionscorps dem Altmärk Feld Art
eg Nr 40 zur Einreihnng dem 4 Armee Corps überwieſen Gericke

gar meger beim 3 Bat 4 Thür Jnf Reg Nr 72 zum 2 Bat Jnf Reg
rinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 mit Wirkung

vom 1 Oktober 1902 verſetzt Kae ber Zahlmeiſter dem 3 Bat 3 Wagde
burg Juf Reg Nr 66 Kopp Zahlmeiſter dem 3 Bat 4 Thür Jnf Reg
Nr 72 zugetheilt

Hohegeiß 12 Jug l Jagdglück hatte der Förſter Falke
von hier indem er innerhalb einer Minute zwei Hirſche ſchoß
Nach dem erſten Schuß glaubte er der Hirſch habe ſich wieder
erhoben und ſchoß abermals als er näher kam lagen zwei neben
einander ein Ender und ein Enderhirſch

Braunlage 12 Aug Zum Raubanfall Geſtern
nachmittag meldete ſich der Arbeiter Wagner aus Benneckenſtein
bei dem dortigen Geudarmen Koch und theilte mit daß ſein
des Sohn das bereits gemeldete Verbrechen an Fräulein
Schwarz begangen habe Der 18jährige Wagner wurde heute
in der Benneckenſteiner Feldmark wo er ſich verſteckt hatte feſt
e W und dem Mädchen vorgeſtellt dieſes erkannte in ihm

en Thäter und angeſichts der zahlloſen Kratzwunden die ſeine
ände Hals und Geſicht aufwieſen konnte er nicht leugnen
agner iſt dem in Nordhauſen zugeführt worden

Der ſchon ſo jung auf die Bahn des Verbrechens gerathene
Einer iſt der Sohn armer und durchaus rechtſchaffener

ern

Bad Harzburg 12 Aug Vom Bahnhof Stein
brüche Der Bahnhof Harzburg ſoll in Zu kunſt die
Bezeichnung Bahnhof Bad Harzburg führen Bekanntlich iſt
die Poſtverwaltung mit der Umänderung der Bezeichnung Poſt
amt Harzburg in Poſtamt Bad Harzburg voraufgegangen
Von einer Geſellſchaft deren Sitz hier iſt ſollen in großem
Stil Steinbrüche im Eckerthale ausgebeutet werden Der aller
dings ſehr ſchöne Gabbro ſoll in zwei Terraſſen abgebaut
werden von denen die erſte 15 bis 18 Meter über der Thalſohle
angebracht wird Die Vorarbeiten hat H Bachſtein in Berlin
Centralverwaltung für Sekundärbahnen bereits begonnen Vor
wiegend werden Pflaſterſteine nebenbei auch zerkleinerte und rohe
Chauſſeeſteine ſowie Schottermaterial für die Unterbettung von
Eiſenbahngleiſen gewonnen und zwar ſoll die Tagesproduktion
in allmählicher Steigerung bis zu 100 Ladungen à 10 Tonnen

e Hervorragend kommt die elektriſche Kraft in An
endung

K Duderſtadt 12 Aug 3werge Wohl zu den kleinſten
Männern der Welt gehören die Brüder Franz und Karl
Atermeyer aus äö bei Duderſtadt Es ſindwerge deren einer 103 und deren anderer 98 em hoch iſt

ährend der größere noch 45 Pfund wiegt brachte es der
inere nur auf 28 Pfund Jhre Eltern die noch leben ſind

eſunde kräftige durchaus normale Menſchen Beide Brüder
3 Idrigen durchaus geſund und geiſtig völlig normal ent

e a

Gera 12 Aug d ne aus Nothwehr hateſtern abend in der Mühlengaſſe eine Frau Müller ihren
ann von dem ſie ſchon längere Zeit getrennt lebt mit

Schwefelſäure a en Müller ein dem Trunke ergebenerliederlicher Mann hatte wie oft ſchon ſeiner Frau aufgelauert

um ſie um Geld anzuhalten Sie vollſührte hierauf dAttentat verbrannte aber dabei dem San ne Kleider
Als er an ſeiner Frau vergreifen wollte nahm dasarm artei gegen ihn brachte ihn zur Polizei

Plauen 12 Aug Abgeſtü rzt wölf Meter tief und
zwar vom Gaſometer der neuen Gasanſtalt herabgeſtürzt iſt in

Nacht der Handarbeiter Scholler aus Hof i B
Der Mann war am Sonnabend entlaſſen worden und wollte
auf dem Gerüſte zum Bau des Gaſometers nächtigen Schwer
verletzt mit Schädel und Schenkelbrüchen wurde der Mann
heute früh aufgefunden und ins Krankenhaus gebracht An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Vermiſchtes
Vom Grafen Häſeler dem kommandirenden General des

16 Armeecorps erzählt man ſich in Metz folgendes Geſchichtchen
Dieſer Tage war ein Zögling des Mililärwaiſenhauſes zu Pols
dam ein erſt zwölfjähriger Dreikäſehoch bei ſeiner Mutter in
Sablon auf Beſuch Der junge Marsſohn wollte nun nicht
wieder die Reichslande verlaſſen ehe er den General Häſeler
von dem man doch ſo viel ſpricht geſehen hätte Wie das aber
bewerlſtelligen Raſch entſchloſſen erkundigt ſich der Knirps
nach der Wohnung Seiner Exzellenz geht hin und meldet ſich
einfach Dem Muthigen gehört die Welt Der Knabe wird
vom General angenommen und zur Wſſaltung ſeines Beſuches
in den Garten beordert Dort ſah er dem alten General recht
feſt ins Auge und wurde dafür aufs freundlichſte von der
Excellenz behandelt Mit freundlichen Worten allein war s
aber nicht gethan Der Kommandirende der recht wohl wetiß
was einem angehenden Soldaten gut thut ſchenkte ſeinem Gaſt
ein Stück Kucheu von beträchtlichen Dimenſionen und ſpendete
ein Geldſtück kleineren Kalibers aber höheren Taxwerthes
Hoch beglückt kehrte der unerſchrockene Knabe zu Muttern

e und erzählte ihr was er gehört geſehen und gegeſſen
atte

Ein wanderndes Schloſz Man ſchreibt der Voſſ Ztg Ein
in letzter Zeit u a aus Anlaß des Todes Rudolf v Bennigſen s
öfters pagnres Schloß deſſen Vorgeſchichte eine wenig be
kannte iſt aber aufgefriſcht zu werden verdient iſt das Schloß
Monbrillant bei Osnabrück Es wurde unter dem König Ernſt
Auguſt von Hannover erbaut und zwar in Herrenhauſen bei
Hannover Jm Jahre 1857 wurde es an den Georgs Marien
Bergwerks und Hüttenverein verkauft regelrecht ab
gebrochen und in ſeinen einzelnen Theilen buchſtäblich
auf Wagen eine Bahn von Osnabrück nach Hannover gab
es damals noch nicht nach ſeinem jetzigen Beſtimmungsorte
Georg Marxienhütte bei Osnabrück transportirt ein denk
würdiger Häuſertransport vor 45 Jahren Der Wiederaufbau
erfolgte merkwürdigerweiſe ſo daß die Front nach dem Parke
zu zu ſtehen kam die Rückſeite ein wenig königlicher Anblick

nach der Straße zu
Ueber den ehemaligen Feldwebel ſpäteren preußiſchen Finanz

miniſter Rother wird dem Boten aus dem Rieſengebirge von
einem älteren Leſer folgende hübſche Geſchichte geſchrieben Der
im Jahre 1876 verſtorbene Beſitzer des Gaſthofes zum Schweizer
hauſe in Erdmannsdorf Herr Sieke war ehe er nach Erd
mannsdorf kam Koch beim Miniſter Rother Herr Sieke er
zählte ſeinen Stammgäſten gelegentlich gern eine Epiſode aus
dem Leben des Herrn Miniſters Rother war in Goldberg ge
boren und nach ſeiner Konfirmation zum Juſtizrath von Ch
der in einer Stadt Niederſchleſiens ſeinen Wohnſitz hatte ge
kommen wo er in der erſten Zeit neben den niedrigſten Arbeiten
in deſſen Kanzlei auch die Stiefel ſeines Herrn zu putzen
hatte Eine Tochter dieſes Herrn Juſtizraths war an einen
höheren Hofmann in Berlin verheirathet und als Rother zum
Miniſter ernannt das erſte mal bei einem Hoffeſte erſcheinen
mußte glaubte die ebenfalls anweſende Dame nichts Beſſeres
thun zu können als Rother an ſeine Herkunft zu erinnern Sie
that dies auch in recht impertinenter Art und Weiſe indem ſie
die Frage an ihn richtete Wiſſen Sie auch noch Rother wie
Sie meinem Herrn Vater die Stiefel putzen mußten Rother
ſofort ſchlagfertig erwiderte O gewiß weiß ich das noch und
babe ich ſie nicht gut geputzt Der zufällig unbemerkt in der
Nähe ſtehende Kronprinz nachmalige König Friedrich Wilhelm IV
hatte dieſes Geſpräch mit angehört Er trat ſofort an Rother
heran klopfte ihm wohlwollend auf die Schulter und ſagte daß
es jene Dame hören konnte Bravo bravo lieber Rother das
haben Sie vortrefflich gemacht

Das Hauſirerwefen in den Eifenbahnzügen wird jetzt einer
ſtrengeren Kontrolle unterworfen Nachdem bemerkt worden iſt
daß auf einzelnen Bahnſtrecken von männlichen und weiblichen
Perſonen Hauſirhandel getrieben wird iſt das Zugbegleitungs
perſonal angewieſen worden dagegen einzuſchreiten und erforder
lichenfalls Anzeige zu erſtatten

Der Direktor der Schultheiß Brauerei Ernſt Fincke zu Berlin iſt
geſtern im Alter von d Jahren an Blinddarmentzündung geſtorben
Vor neun Wochen wurde dem nun Verblichenen die Gattin durch
den Tod entriſſen S hatte eben ſeinen Urlaub angetreten
und ſich nach Heringsdorf begeben als ihn das tückiſche Leiden
befiel und zwang ſofort nach Berlin zurückzukehren wo ihn
ärztliche Kunſt nicht mehr zu retten vermochte

Ein mächtiger Vrand hat in Cloppenburg bei Oldenburg
15 Häuſer eingeäſchert

Ausſtellung Düſſeldorf Es iſt vielfach das Gerücht verbreitet
daß die Fremden welche die Düſſeldorfer Ausſtellung beſuchen

müßten demgegenüber bittet uns die Ausſtellungsleltung mit
uthellen daß billige Logis ſowohl in Privathänſern wie in
otels in großer Anzae jederzelt zur Verfügung ſtehen Der
remde kann in Düſſeldorf Zimmer in Hotels und in Privat

häuſern zum Preiſe von 6 Mark je nach ſelnen Anſprüchen
derzeit durch das amtliche Verkehrsbureau der Ausſtellung
m Hanſahaus underhalten v und auf der Ausſtellung ſelbſt nachgewieſen

Zur Prinms Kataſtrophe Gegen den Spruch des Seeamts
in der Angelegenheit des Üntergangs des Dampfers Primus
iſt Berufung eingelegt Die Angelegenheit wird daher noch
mals vor dem Oberſeeamt in Berlin verhandelt Die
Sammlungen für die Hinterbliebenen der Verunglückten haben
bisher die Summe von 200,000 Mark ſchon überſchritten Außer
32 Vollwaiſen ſind 143 Perſonen unterſtützungsbedürftig

Von einem ſchweren Schadenfener iſt das Dominium des
Rittergutsbeſitzers und Rittmeiſters von Wedell zu Kutzerow im
Kreiſe Preuzlan heimgeſucht worden Ein Kuhfütterer ver
branute Der Viehſtall und eine Scheune wurden eingeäſchert
wobei 119 Stück Rindvieh 5 Pferde und 14 Fohien umkamen
außerdem verbrannten mehrere land wirthſchaftliche Maſchinen
und 150 Fuhren Heu

Gebete um günſtiges Erntewetter haben angeſichts der jetzt
herrſchenden ErnteKalamität die Biſchöſe von Ermland und von
Kulm in allen katholiſchen Kirchen Oſt und Weſtpreußens vom
Sonntag ab angeordnet Auch bei den wochentägigen Meßopfern
ſollen dieſe Gebete gehalten werden

Das trauliche Du Auf der ſozialdemokratiſchen Kreis
konferenz für TeltowBeeskowCharlottenburg ſtellte am letzten
Sonntag ein Genoſſe um der Fraternité auch rein äußerlich
ſchon zum Ausdruck zu verhelfen den Antrag der Parteitag
möge beſchließen daß offiziell das Dutzen unter den
Parteigenoſſen eingeführt werde und jeder Genoſſe ein
deutlich ſichtbares Erkennungszeichen trage Die Mehrzahl der
Genoſſen wollte aber on ſolchen Zeichen herzlicher Brüderlich
keit nichts wiſſen und beſchloß Uebergang zur Tagesordnung

Eigenartiger Eiſenbahnunfall Der Hauptmann Würtz vom
17 Artillerie Regiment kehrte am Freitag Abend mit den General
gönverneur von La Fère und deſſen Ordonnanz Offizier
nach La Fère zurück und benutzte den Abendſchnellzug
der Nordbahn Knapp vor Chantilly kreuzte dieſer einen Fracht
zug und Hauptmann Würtz der am Fenſter des Abtheils ſtand
erhielt einen ſo wuchtigen Hieb daß ſein unterer Arm vollſtändig
zerfleiſcht wurde Er wurde ſofort nach dem Militärhoſpital
von Coinpiègne gebracht wo der Arm in aller Eile abgenommen
werden mußte Die Unterſuchung ergab daß eine Wagenthür
des Frachtzuges im Fahren aufgegangen war und den
jungen Offizier verſtümmelte
Ein Lehrer als Mädchenhändler Aus Temesvar wird be

richtet Seit längerer Zeit war den ungariſch rumäniſchen
Grenzbehörden die Thatſache aufgefallen daß zahlreiche Stellungs
pflichtige und auch junge Mädchen die rumäniſche Grenze bei
Bodza mit vorſchriftsmäßigen Päſſen paſſirten Diefer Tage
wollten wieder vier Mädchen in Begleitung eines alten Weibes
über die Grenze ziehen Dem Gendarmerie Poſtenführer welcher
die Päſſe revidirte ſiel es auf daß das Signalement auf zwei
der Mädchen nicht paßte woxauf er die ganze Reiſegeſellſchaft
verhaftete Bei ihrer Vernehmung erklärten die Mädchen die
Päſſe von dem Vorſſchullehrer Romulescu erhalten zu haben
der mit derartigen Päſſen ein Geſchäft betreibe Die ſofort
vorgenommene Hausdurchſuchung förderte bei Romulescu eine
große Anzahl falſcher Paßblankette und eine gefälſchte Stam
piglie eines Stuhlrichter Amtes zu Tage Außerdem wurde
eine umfangreiche Korreſpondenz gefunden welche der Lehrer
mit notoriſchen rumäniſchen und ungariſchen Mädchenhändlern
unterhalten hatte Romulesecu wurde verhaftet

Die Lebenserinnernngen des Präſidenten Krüger werden wie
aus Nr 4 des Burenfreundes zu entnehmen iſt ſchon in den
nächſten Monaten beſtimmt herausgegeben werden

Sechs Schüfſe und neun Treffer Das Pariſer Blatt Cri de
Paris erzählt folgende Schnurren Die Tagesblätter berichten
Wunderdinge über den vortrefflichen Schützen Rooſevelt der alle
Rekords ſchlägt Auch wir haben in dem General Andrs
einen nicht alltäglichen Schützen Jüngſt wurde unſer Kriegs
miniſter bei der Eröffnung des Schießplatzes von La Roche ſur
Yon gebeten aus dem Lebel Gewehr einige Schüſſe abzugeben
Sechs Patronen wurden abgefeuert die übereifrigen Sappeure
aber markirten zur allgemeinen Verblüffung neun Treffer
General André liebt dergleichen Späße nicht und ließ die
Sappeure für vier Tage ins Loch ſtecken

Die Laſt der Krone Daß das Tragen einer Krone ſeine
Schwierigkeiten hat mußte König Eduard augenſcheinlich ſchon
auf dem Rückweg von der Weſtminſter Abtei bemerken Während
er auf dein Hinweg die Huldigungen der Volksmenge durch
fortwährendes freundliches Kopfnicken in ungezwungenſter Weiſe
beantwortete verurſachte ihm das auf der Rückfahrt ſichtlich
nicht unbedeutende Schwierigkeiten denn er konnte nur mit
allergrößter Vorſicht das gekrönte Haupt ein wenig vorwärts
neigen um die ſchwere Krone nicht aus ihrer richtigen Stellung
zu bringen Man merkte es dem Monarchen deutlich an daß
er gern ebenſo wie auf der Hinfahrt dem Publikum öſter und
freundlicher zugenickt hätte wenn die Gefahr nicht vorlag die
Krone aus ihrem Gleichgewicht zu bringen

ganz außergewöhnlich hohe Preiſe für Unterkunft bezahlen
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Rabatt Spar Verein
uſer Verein welcher Anfang Juli ſeine Thätigkeit mit 200 Mitgliedern begann zählt gegenwärtig 554 Mitglieder deren

Geſchäftsſtellen durch das bekannte

S blIawme PIaKatkenntlich ſind
rk Rabatt zur Anszahlung bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe devponirt

dte e Piit iidlerüehmen aufgetancht welches die Ausgabe der Marken geſchäftsmäßig betreibt und lediglich

b u ſollu h r an g u Gewerbetreibenden von Halle und Umgegend darauf aufmerkſam daß unſer Verein
men nichts zu thun hane Wir ehe en nſere Lyerenhyer andere als die bekannten von uns verausgabten Marken einzukleben da die ſtädtiſche

Sparkaſſe Bücher welche Sandermarken enthalten nicht einlöſt

Der n des Spar Vereins
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Otto Hendel Verlag Halle S 5 Beoef 86 f im Auftrage der Speditionsfirma Otto haZlück 5 Pfg Pfd p g Weſiphal bier in deren Lagerräumen JPfd 80 Pfg r Waregar Je wyeſſch r ſgchn vie e IJ p el Iprima Voyriſcher Wien e ESl N ne 8en Vinb en ch e perten die Se e9 e 2 lſowie hochtragende Kühe S e n en nſtel z e h
ren 2D2 oſfe 1 Pſteht preißweriß bei uus zum Verkauf e S e eeeentee et e

Biiche bgeGebr PFräedmmanm Marienſtraße 24 weſen b eeen Auctione Commiſſar J de
Zür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlas von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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